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Ber Otb a fOiva ( [osta, 1855 ) - neo für die lürkei
( Planipennia, Berothidae )

ç. Şengoncae"

Öze t
Berotha [ulua (Costa, 1855) - Türkiye ıçın yeni bir tür

(Planipennia, Berothidae)

Güney Anadolu Bölgesindeki faunistik arazi araştırmaları sırasında, çok na­

dir görülen Berotha fulva Türkiye'de ilk defa Kahramanmaraş'tabulunmuştur.Bu

türün bulunması ile Berothidae familyası da Türkiye'de ilk defa temsil edilmek­

tedir. Bu çalışmada türün ve farnilyanın morfolojik özellikleri belirtilmektedir.

Einleitung

Obwohl Berothidae cine kleine Familie darstellt, und man sie in der Welt
nur wenig vorfindet, ist sie [edoch sehr weit verbreitet. Tjeder (1959) berich­
tet, dass von dieser Familie 21 Gattungerı geliörende 54 Arten deskripiert wor
den sind. In der palaearktischen Region ist die Familie mit so wenig Arten
vertreten, dass man praktisch von einem Vorkommen nicht sprechen kann.
Dadurch hat man bi heute keine Arten dieser Familie in der Türkei vorge­
funden. Erst im Juli 1976 gelang der Fund einer vertretenden Art Berotha
iıüoa (Costa) im Zuge von entomologischen Felduntersuchungen im Süden
Anatoliens. Dies gab einem die Möglichkeit, diese seltene Art naeher kennen­
zulernen.

Für die liebenswürdige Unterstützung, sowohl was die Diskussiorısmög­

lichkeit als auch die Bestimrnung der Art anbetrifft, bin ieh Herrn Herbert
Hölzel (Graz) zu grossern Dank verpflichtet.

* Herm Prof'essor Dr. Niyazi Lodos zum 57. Geburtstag Verelırunggewidmet.

** Institut für Pflanzensclıutzder Unlversltaet-Çukurova, Adana/Türkei.
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Über die Berotlıidenfauna in der palaearktischen Region liegt bislıer sehr
wenig Literatur vol'. Bisher beriehten Costa (1863), Krüger (1922), Navas
(1929) und Tjeder (1959) über manche vorhandene Arten in der Palaearktis.
In dieser Arbeit wird Familie Berothidae und ihre Art im Allgememen besch­
rieben.

Familie Berothidae Handlirsch, 1908

Nach Beschreibung Tjeder's (1959) kleine bis mittelgrosse Arterı, Vor­
derflügellaenge 6-13 mm.

Kopf : mittelmaessig breit, abgerundet oder etwas laenglich mit ziemlich
gressen Kornplexaugen. Mandibeln gut entwickelt, deutlich punktiert und et­
was assimetrisch. Maxillarpalpen 5, Labialpalpen 3 segmentiert. Fühler be­
haart, multisegmerıtiert,kurz bis fast so lang wie Vorderf'lügel, Basalsegment
gewöhnlich stark vergrössert.

Thorax : Pronotum kurz oder laenglich, Meso-und Metanotum breiter als
Pronotum, jedes mit gut entwickeltem Scutellum. Beine gewöhnlich cursorial,
schlank von mittelmaessiger Laenge, Coxae der Vorderbein sehr larıg, F'lügel
ungleich, verschiedene Formen, oval, laenglich mit manchmal gezogenem
spitzem Apex, oder sehr schmal und laenglich. Bei den meisten Gattungen
Adern larıg behaart und besonders entlarıg des Hinterrandes der Hinterflügel.
Sc und R verlaufen getrennt oder verschmelzen unter dem Pterostigrna. Qu­
erader im Costalfeld des Vorderflügels gewöhnlich vergabelt und untergabelt.
Humeralqueradern nicht vorhanden oder kaum bemerkbar. Ein einzelnes Rs
verhanden. Im Vorderf'lügel 3-8 parallel gleich angelegte Zweige. M vergabelt
im Verder-und HinterflügeL. Cu vergabelt im Vorderf'lügel Cu- und Cuz. Que­
radern im Costalfeld des Hirıterf'lügels einfach. Cu: verlaeuft nah und gewöhn­
lich parallel mit dem Rand. CU2 des Hinterf'lügels unerkennbar oder nicht vor­
handen.

Abdomen : mehr oder werıiger schwach mit gut entwickelten Tergiteri
und Sterniten und gresserı pleural Regionen zwischen ihnen; 9. Tergit versch­
milzt mit dem Ectoproct entweder in eine kappenaehnliche Strucktur oder in
ein paar dorsa-laterale Platten.

Die Parameren des Maenchens sin d entweder voneinander getrerınt oder
verschmelzen. Gewöhnlich Entoprocessus in der Art einer unglichen Platte
mit versehiedenen Verlaerıgerungen: Pseudopenis mehr ader werıiger lang,
faden- oder bandaehnlich; Gonarcus bildet einen vertikalen nder horizonta­
len arıgelegten Bogen: 9. Tergit und Ectoproct bedecken den Anus darsal 'und
lateraL.

Das 8. Tergit des Weibchens mit na ch unten verlaengerten Seiten: Sper­
matecha stark sklerotisiert; 9. Tergit und Ectoproct bilden ein paar laenglich
laterale Platten;
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Die Familie wurde von Krüger (1922) in zwei Unterfamilien geteilt: Spha­
eroberothinae und Berothinae. 'I'jeder (1959) fügte als weitere Unterfamilie
Rhaehiberothinae hinzu. In einerspaeter erscheinenen Studie haben MacLeod
und Adams (1967) noeh eine Erweiterung vorgenommen und die Familie in
vier Unterfamilien gegliedert: Berothinae, Rhaehiberothinae, Nosybinae
(Sphaeroberothinae) 'und Cyrenoberothinae.

Die naehfolgende Art gehört der Gattung Beratha Walker, Unterfarnilie
Berothinae Krüger an.

Beroiiıa fl/ıva (Cas/rı, 1855)

Nachweis :

Türkei: 2 <f'<f' Kahrumanmarus (Sarıkaya), 7.7.1976, von Juçıaııs reqia
L., c. Şengonca leg.

Griisse : Laenge der Vorderf'lügel 8 mm, der Hinterf'lügel 7 mm, Körper­
laerıge 5,5 mm.

Kopf : gelb-grün, fleekenlos mit larıgen. weissen Haaren bedeckt ; Labial
und Maxillarpalpen leieht braeunlieh; Augerı gross und naeh aussen gewölbt ;
Vertex rundlieh und leieht gesehwollen; Fühler etwa so lang wie die Pteros­
tigma mit langen. weissen bis leicht dunkleren Borsten bedeekt, Seapus gelb,
breit und lang, Pedicellus kurz und klein, Flagellum gelb, distal braeunlieh.

Thorax : gelb-grün, dorsal mit breit gelber Medianfascia, seitlich breite
braune Fleeken; Prorıotum etwas laenger als breit mit langen hellen Haaren ;
Beine gelb-grün mit langen hellen Borsten. Coxae sehr lang, auf Tarsenseg­
menten 2 kurze dunklere spornartige Dorrıen, Klauen dunkelbraun und basal
dilatiert; Flügel Iaerıglich breit gestreckt mit naeh hinten gezogerıen Apex,
F'lügelmembran hyalin mit braunen Sehatten, Pterostigma Iang und dunkel­
braun, Adern breit, braun gefleekt mit verhaeltnismaessig langerı, diehten,
weissen Haaren und Borsten bedeekt, Se und R verlaufen getrennt und verseh­
melzen unter dem Pterostigma, Queradern im Costalfeld des Vorderflügels
vergabelt, Rs vorhanden und im Vorderflügel 5 parallel gleieh angelegte
Zweige, Querader Se und R und die Gradaten dunkelbraun, Apex und Hin­
terrand der Vorder- und Hinterflügel kugelartig dieht punktiert.

Abdomen gelb-grün mit grossen, braunen Fleeken, helle diehte Behaarung.

Zusammenfassung

Dureh faunistisehe Felduntersuchungen gelarıg es eine seltene und f'ür
die Türkei neue Art Berotha fulva (Costa) im Süden Anatoliens (Kahraman­
maraş) zu finden. Mit dem Fund dieser Art tritt die Familie Berothidae erst­
malig in der Türkei auf. Die vorliegende Arbeit besehreibt die morphologisc­
hen Eigenschaf'ten der Art und der Familie.
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Summary

Berotha fu!va ICosta, 1855J - A new record for Turkey
(Planlpennia, BerothidaeJ

During the fatmistic survey in Southern Anatolia, a rare species, Beroiha
fulva (Costa), new for Turkey, was collected in Kahramanmaraş. Thus, fa­
mily Berothidae was represented for the first time in Turkey. The rnorpho­
logical characteristics of the species and family was given in this study.
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